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Berlin, vom l6. May. 
Bey dem Natalischen Infanterieregiment 

ist der Secondelieutenant, Herr Gartzweiler, 
zumPrcmierlisutenant; derFähnrich/ Herr 
duFaye, zum Secondelleutenant; und der 
geft.yte Corpora!, Herr von Reichardl, zum 
Fähnrich avancirek. Auch 

Bey dene^ Ingenieurs derHerrMarckloss, 
zum Conducteur ernannt worden. 

Am Sonntag? des Abends war bey Ihrer 
Majestät der Königin Cour undSoupe. 

Der Pohlnische Cron - Kchwerdtträger, 
Herr Graf bon Gracholsky, und der Pohl¬ 
nische Edelmann, Herr von Linckewitz, sind 
von Warschau hier angekommen; der Herr 
Baroy von Brüggen aber, ist nach Curland 
abgereiset. 

Patschkau, vom 17 May. 
Den izte-l dieses starb allhier plötzlich an 

einem Schlanfiuß der Hochwohlgebohrne 
Herr Christoph Ludwig von der Mulde, K. 
Preuß. Generalmajor, Chef eines Infante¬ 

rieregiments und Ritter des Ordens vom 
Verdienst, im Tasten Jahre seines Merso 
Er hat dem Könige 55 Jahr 4 Monath mit 
vielem Ruhm gcdiener, und ftdon die Cam¬ 
pagne am Ober-Rhein mit gemacht. Ueber¬ 
haupt hat er 8 Bataillen, 3 Belagerungen 
und verschiedenen andern Geftchten mitgrö-
stem Beyfall aller derer die mit ihm gewesen, 
beygewohnet. Nicht allein sein ganzes Re¬ 
giment, sondern alle die ihn genau gekannt 
haben,und besonders die hlesigeBärgerschaft, 
beweist an ihn einen Freund. 

Dresden, vom 7. May. 
Alle Regimenter sind bereits hier aufgts 

krochen, und nach den bestimmten Lagern im 
Marsch begriffen, wobey noch die höchste 
Verordnung ergangen, daß die Garde du 
Corps mit in das Lager bey Torgau, welches 
der Herr Generallieutenant, Graf von Ans 
halt, commandiret, die Leib-Grenadier-
Garde aber in eines bey Großenhayn, unter 
Commandodes Generflllttutenants v.Benl-



»lgsen, einrücken sollen; wie denn auch Se. 
Churfürst!. Durchl. in höchsteigener Person 
bald dahin abgehen werden. — Seit 8 Ta¬ 
gen wird an einem großen und prächtigen 
(^ttl-o Kolons mit viclem Eifer geasbeuet, 
welches wegen des Hmtritts dcrhä yftseligen 
Frau C^ulsürstit: in hiesiger großcn Catholi-
fthen Kirche aufgerichtet werden soll. 

London, vom 2. May. 
Wbitehall, den 26. April. 

Auszug eines Schreibens des Sir Henry 
Clinton an den Lord George Germaine, 
datlrl Hauptquartier James Island in 
Südcarolma, den y?Marz. Einge¬ 
gangen von Ncuyort mit dcmPaqmt-
boot, lhe Swift. 

Aus meinen Ichren Depeschen lud ̂ 0.83. 
Werden Ew. Herrl. ersehen haben, daß der 
Admiral und ich bloß auf positive Nachricht 
in Ansehung des Grafen d Estaiug warteten 
um in See zu gehen. Spät imDecemder er¬ 
fuhren wir, daß der Feind die Küste verlassen 
hatte, und nachdem die Truppen eingeschifft 
worden, sahe der Admiral sich in den Stand 
gesetzt, den 26sten unter Segel zu gehen. 

Ich will Ew.Herrl. mit keiner umständli¬ 
chen Erzählung einer sehr langwierigen See¬ 
reise bey ungewöhnlich schlechtem Wetter be¬ 
schwerlich fallen, sondern bloß anführen, 
daß die Equipage von den verunglückten 
Transportschiffen mit dem Leben davon ge-
fommen, daß bloß ein Schiff fehlt, welches 
«inDetaschement Hessen an Bord hatte, und 
vermuthlich nach Westinbien verschlagen 
Worden, gleichwohl haben wir den ganzlichen 
Verlust eines Artillerieschiffs zu bedauren, 
Welches mit dem grösten Theil der für die Ca-
vallerle und anderweitigen Gebrauch herbey-
geschaften Pferde aufder See zu Grunde ge¬ 
gangen. 

Wir hielten es fürs Beste, wiederum von 
3ybee nach North Edisto, unb von dort nach 
John's und demnächst nach James Island 
zu gehen. M i t Hälfe einer Brücke über 
Wappoo haben wir endlich die Ufer des 
Ushleyftusses erreicht. 

Ich bin willens, die Erdzunge (Neck) von 
Vharlestywn, sobald als möglich zu paßlren. 

Der Feind hat bort, wie ich vernommen, sel, 
ne ganze Starke zusammengebogen. Ersoss 
gegenwärtig nichtüb^r 5c>oc>)Rann stark seyn, 
erwartet aber täglich Versi nlungen. 

Mitlcrweile haben die Rebellen die Ver¬ 
theidigung von Eharlestown zum Hauptau¬ 
genmerk gemacht. Ich meines Theils bjz 
entschlossen, mich mit stärkerer Macht davor 
zulegen, und in diestt Absicht habe ich einem 
in Georgien gelassenen Corps Beser! ertheilt, 
zu nur zu stossen. Es wub den Sarancch, 
fiuß paßiren, und zu Lande zu mir stosscn. 

Die feindliche Ochiss^mächt zu Charles-
town desteht in 4 Rbclilschen und enlerFrans 
zöstschen Fsegatce, mbst einem alten Schiff 
von 6o Kanonen und eimgen Brigazltitlen 
und Galeeren. 

Obgkich unsere lange Fechrt und unver-
melducher Verzug den Redeten Zeit gegeben, 
Chariestownvon derLandftite zu bevcstigen, 
eine Arbeit, welche ihnen durch ihre vielen 
Negern sehr erleichtert worden, so Hesse ich 
dennoch, weil ich mich aufdas Verdienst der 
Truppen, die ich dieEhre habe zu commandi-
ren, wie auch auf dm Beystand des Carj 
Cot nwallis verlasse, einen glücklichen Erfolg. 

Ich tann mein Schreiben nicht schlössen, 
ohne zu bemerken, wie sehr ich den Admiral 
Arbmhnotwegen des Beystands verbunden 
bin, den er mir durch Capitam Elphinstone 
geleistet hat, als welcher bis jetzt mit den 
Schiffstransactionen die sich unmittelbar 
auf die Armee beziehen, hauptsächlich be¬ 
schäftiget gewesen. Ich bin demselben den 
wärmsten Dank schuldig, wegen seiner uns 
unterbrochenen Aufmerksamkeit für uns, und 
daß er bis jetzt dieTransponschiff«' so geschickt 
und glücklich in North Edisto geführt, über¬ 
haupt aber, weil ich aus seiner Kenntniß de» 
inländischen Schiffahrt der käsigen Küste die 
wichtigsten Vorchelle gezogen habe. 

N . S . Beym Schlüsse dieses erfahre ich, 
daß eine, wie man sagt 2000 Mann starke 
Verstärkung von der nördlichen Armee m 
Charlestown angekommen. 

Leipzig, vom 6. May. 
Den uten April letzthin versammelte sich 

ln Gegenwart des hoffnungsyoüen Prinze» 



August die Försil. Iatlonowische Societät 
der Wissensa afteu, um dle der Geschichte, 
höhern Mathematik und Oetonomte gewid¬ 
meten Preisschriften zu untersuchen und zu 
beurtheilen, und zugleich das Andenken eines 
seinen erhabenen Stifter verewigenden In¬ 
stituts zu erneuern. Die aus der PolMi-
schen Geschichte genommene Aufgabe, über 
die Genealogie Wilold, Großherzogs von 
titthauen, und dessen Collattralcn, hatkei-
nen Schriftsteller gefunden. Die Verglei¬ 
chung der Newtonischen und EulerisHen Hy¬ 
pothese, in Rücksicht auf die Theorie des 
Lichtsund der Farben, haben die Verfasser 
zwar mit vieler Gelehrsamkeit behandelt, aber 
den Zweck decAufgabe nach genauerPrüfung 
hoch nicht erreicht. Die Abhandlung über 
das Problem von dem Verhältnisse des Acker¬ 
haues gegen dieViehzucht, nach der perschi^ 
deuenBeschaffenheitundLagederLandereyen, 
wurde unter mehrenn gelehrten Abhandlung 
gen herausgehoben, und erhielt den derOeko-̂  
nomie bestimmten Medaillon. Der Ver¬ 
fasser derselben war unter dem Motto: D.k» 
hlcil^ Herr Cgrl Gottlob Rößtg, Vaccau-
laureus der Rechte und Advokat in Leipzig. 
Sowie die Eröffnung der Session von dem 
Prasidl'Nten der ßocielat, Herrn Hofrath 
Del, geschehen, ist auch der Beschluß von 
Herrn Professor Cl^dius, als Secretoir der 
Gestslschaft̂  durch eme Rede bewerkstelliget 
worden. Nach geendigterFeyerllchkett hatte 
die Gesellschaft die Ehre, in einer zahlreichen 
Versammlung an der Tafel Ihrer Durch¬ 
laucht der Fürstin zu speisen. 

Neapel, vom 18-April. 
Ihre Majestät die Kömgin, unh der neu-

gcbokrne Prinz befinden sich in bcsierwunjch-
len Wohlstande. Drey Tage hindurch war 
ble ganze Stadt beleuchtet,, und bcy Hofe er¬ 
schien alles in großer Gala; bey dieser Gele¬ 
genheit hqt der König der durchlauchtigsten 
Wöchnerin das gewöhnliche Geschenk von 
Toooo Dukaten / durch einen Kammeradju-
lanten überreichen lassen, welcher dafür von 
der Königin mit einer prächtigen goldenen 
Tabattiere, worinn Zoo Dukaten sich befan¬ 
den, beschenkt wurde. Der Taufpath wgr 

em von dem Vurspfarm dazu erlesener Ur^ 
mer, welcher dafür mit einem lcbenelangli-
chen Gnadengelde von 12 Dukaten monach^ 
lich, und jährlicher Kleidung betreuet 
wurde. 

Rom, vom 22. April. 
Um den Faden der Relsebeschreibung S r . 

Päbstlichen Heiligkeit ganz auszuführen, 
müssen wir noch was erzählen, daß höchstdie-
selben zuTerracina den 14. dieses nach Fossa 
nlnva, einem uralten Cysterzienserkloster, 
welches durch den allda erfolgten Tod des hei¬ 
ligen Thomas von Aquin berühmt ist, erhe¬ 
ben , und selbes in Augenschein genommen 
haben. 

Den 15. besich der Pabst das Kammergut 
San Fslice, allwo er die Erzpriesterliche 
Kirche, und mehr andere Gebäude besuchte. 
Deni6.darauf, nämlich amSonntageve^s 
fügte er sich zu Fuß in das ausserhalb der 
Stadt gelegene Minontenkloster, und ver¬ 
richtete in dasiger Kirche das heilige Meß¬ 
opfer. Den : / , kehrten Ce. Heiligkeit noch 
einmal ngch Mesa zurück, und nahmen dm 
unweit davon befiadlichen Fluß Sisto, nebst 
bell allda gemachten Arbeiten in Augenschein. 
Dienstags den ig . nach verrichtetem heili¬ 
gem Meßopfer, und nach ertheilter Audienz 
an die daftge Canouicos, den Magistrat, und 
stndere Personen mehr, besuchte dcr Pabst 
auch die Oominikanerkirche, und darauf 
auch den Hav?n von Terracina. Endlich 
den 19. sind Se. Heiligkeit, unter dem Zu-
laufeein^s häufigen Volkes, von Terracina 
ab, und nach Velletl i gereiset, allda wurden 
Dieselbe von den? Herrn Kardinale Franz 
Albamam Fuß derTrepp? des dasigen öffent¬ 
lichen Pallastes unter Aufwallung des Mon-
signor Albani, des samulllichen Magistrats, 
und des Adels l M geziemender Ehrfurcht 
empfangen; nach einer Ruhestunde gieng der 
Pabsr zur Tafel, wozu auch obgedachter Herr 
Kardtnfll gezogen zu werden die Ehre hatte, 
woraufauch für den Monsignor Onesii, und 
das übrige adeliche Gefolge eine andcrc Tafel 
gegeben wurde; den Abend brachten Ce. 
Heiligkeit in Gesellschaft verschiedener Her¬ 
ren zu. Den 29. darauf, gegen i4* Uhr er-



hob sich endlich der Pabst, nach angehörter 
hciliqen Messe, und eingenommenen Erfti> 
schunqcn nach hiesiger Hauptstadt. Die 
Reift qieng über die neue Strasse durch Alba-
no, allwo in dem Gebäude des Principe Al^ 
tieri die Pferde gewechselt, und wahrend dem 
Ke.Hei!iqkeit mllErsrischttnqcn bedient wur¬ 

den; worauf der Weg weiter fortgesetzt 
wurde, bis endlich der Pabst nach i7Uhr un¬ 
ter dem Knalle der Kanonen, von der Engels-
bürg durch das S t Sebastiansthor in hiesi¬ 
ger Hauptstadt wieder glücklich eintraf, und 
indemVatikanpallaste abstieg. 

I n der pnvueglnen Schleichen Iettungs-Expeditlon, Wilhelm Gocclled Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Von der Litteratur- und Theater-Zeitung ist das 16. u. lyte Stlick aufs 1.1780 ankommen. 
Das Bildniß des König!. Staatsmimstcrs von Hoym Excellenz, sehr'ähnlich von Pause it» 

Kupfer gestochen groß Folio. i Rthl. 
I.C.Hcppe, encyc!opadisches Jahrbuch, oder kurze Aufsatze für die Liebhaber der Haushalt 

tungskunsi, der Wissenschaften und des Landlebens aufs I . i ^ 4. Nürnb. 4sgr. 
Wilhelm von Blmmnchal, oder das Kind der Natur, eine deutsche Lebensgeschichte, ister 

Theil, 8. Lejpz. 780 28 sgr. Ebendasselbe aufSchreibpapier, i Rthl. lo sgr. 
I . A Sixts, lautere Prüfung des sogenannten Systems der reinen Philostphie oder Glücke 

seligkeilslehre des Christenthums, isiesStuck, 8. Altdorf, 780 izsgr. 
Der Ritter von Charleville, oder der unglückliche Mädchenfteund, 8. Franks, und Leipz. 

78c) 5 sgr. 
I . C . I a n i , das Versöhnungswerk Jesu Christi, ingleichen Erbsünde und natürliches Ver¬ 

derben, 8. Berlin, 78O 8 sgr. 
kezte Anrede eines Predigers an seine Gemeinde, 8. Berlin, 780 5 sgr. 
^5. L. Eynchs, Bienen Calender, 8. Nürnö. 780 8 sgr. 
A.Böhms, Magazin für Ingenieure und Artilleristen, 6terBand, mitKupf. 8. Giesen, 

7sO i N t h l . 
Canut, ein Trauerspiel in 3 Akten, nach Schlegel, 8. keipz. 780 5 sgr. 
Der Grafvon Warwick, ein Trauerspiel in 5 Akten, 8 Leipz. 780 7 sgr. 
Von Brsslau Briefe emes Reisenden, zter und 4ter Bogen, kan kommende Mittwoch ab-

qelanqt rrerden^ ^ 
Nachdem 26 mÜHnuH^ der Gebrüder Carl Ernst, Paul Benjamin, und Goniieb Erd-

mann v. Salisch, die ihnen von ihrem verstorbenen Vater dem gewesenen Iustitzrath Paul 
Welche! v. Salisch erblich zugefallenen im Creutzburgschen Creiße gelegenen Güther Banckau 
und Breczincke, insbesonders aber nachbsnennte darauf mtabulirre noch ungelöscht stehende 
Schuldposien, nehmlich l) diejenigen 2280 Rthl. welche der ehmaligeBesitzer desGuthes 
Banckau, Chrisioph Heinrich v^Eternberg seiner Ehccsnfortin Anna Helena geb. v. Heide¬ 
brand in denen den IO Febr. 17O7. conssrlnilten Ehe^?2clen, m secul-itarem äoris, conNH 
äon5 er lucrornln nuvualium versichert hat, 2) diejenigen 960 Rthl. oder 1200 Thl. schl. 
welche eben erst bemcldeter v. Sternberg von denen Siegmund v.Heidebrandschm Erben, 
Namentlich Adam Heinrich, Christoph Iaroslau und Carl Sigmund Gebr. v. Heidebrandt, 
auf gerichtliche Hypotheque vom 16 Februar 1712. als ein Darlehn aufgenommen und wo-
für ihnen die sub num. l benannte von Sternbergische Eheconsortin lur^ prioritatiz eingeräu^ 
met, gerichtlich angebothen worden; Als werden alle diejenigen, so daran ein Recht und 
Anspruch zu haben vermeynen, besonders aber, die Anna Helena v. Sternberg geb. v. Hei¬ 
deland, die? Kebrüdere Adam Heinrich, Christoph Iaroslau und Carl Oiegmund v. Hel-
debrand oder deren envanige Erben und Ceßionarien pereinrone, unter Androhung der?l2« 
clu'c)n und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, wie auch ex owciozu erfolgender 
Löschung obgcdachtcr Schuldposten in den Grundbüchern, citiret und befehliget, in dim letz-



len Termino den 2yMay c. a. auf demOberamte hteselbst vor einer zu demEnde nledergesetztsn 
Commisjion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um z Uhr zu 
erscheinen und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä kwrocollum gehörig anmelden 
und zu justiiiciren. Breslau den z i Januar 1780. 

^ König!. Preußl. Bresl. Oberamtsregieru ig. 
Nachdem »ä inKantiam dss Lehnmann Johann Gottlob Schwab zu Groß Hartmanns^ 

dorf dasjenige Hypothequen^Capital der^oRehl. welches der ehmalige Besitzer des Lehn-
Zuthes zu Groß Hartmannsdorf, das große Vorwerk genannt, Tobias Gerlach, von dem 
Franz Joseph Schmidt, laut gerichtlicher Hypothek d.d.28Febr. 1746. erborget hat, ge¬ 
richtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der König!. Oberamtsregierung Hieselbst per pu^ 
blica prociamata alle diejenigen, welche außer der Hauptmanntn von Sonnenberg gebohrne 
Schmidt als etwanige Schmidtsche Erben oder stnst daran ein Recht und Anspruch zu haben 
vermeynen, ̂ eremwrie ciuret und befehliget worden, in einer Feit von 12 Wochm.vom 28tetL 
hujus an zu zahlen, solche aä^Än anzuzeigen, auch in dem lezten Termino den 22 May c. 2« 
auf dem Oberamte hisselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder 
durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeint¬ 
liche Rechte und Anspräche aä prowcollum anzumelden, deren julk6c2uone8 durch On^m^I«. 
lnüru5neMH oder auf andre rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung 
der Pl-Xclullon. Auferlegung eitles ewigen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfü¬ 
gende Löschung in den Grundbücher.: 
als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht« 
Breslau den7Febr.^78o. König!. Pr. Bresl. Oberamtsregienmg. 

Dem PllbMo wird hiedurch bekannt gemacht, daß von Seiten 
amtsregknmg aufAnsuchen der Obrist v. BoyenschenErben r^solvirt worden die imOppelns 
schen FürstLnthum und deßcn Lublinitzer Creißebelegenen Obrist v. Boyenschen Gather Bzie-
meß, Gwosdzian, Skrzidlowitz und Dzielna mit allen ^pperm^mien Theilungshalber pee 
mocimn voluntäNX subkattatlom.'; öffentlich feil zu biethen. Diese Güther sind vermöge der 
in Anno 1779 aufgenommenen Iusiizrathlichen " lsx^ überhaupt auf 5541 l Rtl.^OGr. 
6s d'. gewürdiqet. Es werden demnach alle diejenigen so vorgedachte Güther zu besitzen 
Fähigkeit und Lust haben, vorgeladen, binnen 3 Monathen und zwar in I^rmino ukinw ee 
perenlwno den 26 Iun i i 1780. vor der hlezu angeordneten Oberamllichen Commißwn an ge¬ 
wöhnt. Oberamtsstelle Nachmittags um 3 Uhr in Person oder durch einen hinlänglichen in-
Kruirten Anwald sich einzufinden ihr Gebot zu thun, und sodenn zu erwarten, daß obqedachlk 
Güther den Meistbiethenden werden zugsschlagen werden. Bricg den 18 März 1780. 
^ König!. Preußl. OberschlchstheOberamtsregierung. 

Maglstralus der Konigl. Hanpl- und Residenzstadt Breslau macht dem Publiko hier-
mit bekannt, daß den 24ten May c. 3. auf dem Fürstenjaale des allhiesigen Rathhauses die 
Ltieiien der verstorbenen ZwlrnhandlerMlltio Anna Rosina Königin geb. Zängerin, be¬ 
stehend in Gold, Silber, Kupfer, Zinn, Meßing, Leinenzeug und Betten, Meubles und Haus-
gerathe, weiblichen Kleidungsstücken, auch Büchern, publica anitwmz le^e an die Melstbie-
thenden und Bestbezahlenden versteigert werden sollen. Die Auction nimmt Früh um y Uhr 
ihren Anfang. Breslau den 6 April 1780. 

Dle Breßl. Olaotgel lchle machen bekannt, daß das der Johanna Renata verehelichten 
Ramthurin geb. Nitschkin zuständige in der Stockgasse zunack st dem Bcckcr rechter Hand sub 
Ro. l996. gelegene und aufi98? Rthl. lO sgr. Gerichtlick) abgeschätzte Hauß öffentlich feil¬ 
gebothen und subkaltilet werden soll, auch zu den diesfälligen ̂ ermiw513cn2nolil8 der 7te 
April, der 2 Juni, und besonders der 28 Jul i i a. c. anberaumet worden. Breßlau den iZten 
Jan. 1780. 



Die Breslaulschen Stadtgerichte machen hiermit bekannt, büß zum öffentlichen Nee-
kansdes I )halin Sigmund Karsckischen auf der Weldegaße sub No. yy^. gelegnen und auf 
I^O Rthl. raxirccn Haufts, der6Innii c. zu einem neuen Biethungs Termin anberaumet 
Wordcn. Breslau den 18 April 1780. 

Von dem Stadt^kandczürheramte d r̂ König!. Hau^t- lmbR^^stadtBreßlauw^'ö 
hledurch bekannt gerecht, daß dm 1 I^nii^.o. verschiedene Gottfrnd Wilhelm D'iringsich? 
Effekten anGoldnndKlcidnngsstücken a:? gewöhnlicher Amt^Mie öffenclichderk^ufsi't unh 
den: Meistbiethenden zugeschlagen werben sollen, wornach sich Kauflustige zu achten. S i M 
^^!a l :wl i7Nay^78O^^^ ^ ^ ^ ^ 

Bey Wcnzel undSchiid^ach in der golhnen Krone, ist wieder ftisch yngekcnnnen dee 
bekannte d<licate geräucherte kar, neuefmnzöststhePrlmeslen^ dito französische Confitüren, 
Braunfchwelger ?)?ttwurst, neue große E^.tlrntscheFcigeu, nebst CapoWeiuächcvonCon-
ftantia, anch Eyd.nner Käse in kleinen Brottn. 

Fur neuen Berliner Ciaffenlotcerie, die fichvor allen bisherigen durch ihre vorzüglich: 
solide Einrichtung, die gänzlich nach dcr ehemals so beliebten Hanr.öoerschen Lotterie cinge^ 
richtet ist, sind zur i sien Classe die den 22 May gezogen wird, bis zum ^ M a p koole mit be< 
licöigen Devisen, ohne oder mit ausgefülten Devistn aber bis zum 25 May, da die Gewinn 
listen ersterer Classe erwartet werden, ganze a 1 Rt l . 4^ sgr. m Cour. halbe unbviertc'! a Pro^ 
Portion zu verlasicn. Zur Zahlenlolterie wsrden ebenfals alle beliebige Satze j M r ^ i t ange¬ 
nommen und Plaus gratis ausgegeben. Auswanlqe Freunde so sich dabey mtcreßtren wol¬ 
len, werden gefälligst ersuckt Briefe und Gelder franco einzusenden, die accurateste nutz 
prompteste Bedienung kann sich jeder versichert halten. Breslau den ; May 1780. 

Johann David Wentzel, iy der goldncn Crone am Ringe. 
Elne Wohnung von zSluben, i K^chelund Saal, ist auf der EarlsgHe im Hg^ft 

siib No 744. zur baldigen Be^iehlmg zu vernuechen. «„__^__«^ .̂ 
^ welrele^ienLatare^ Marke 
mit baumwollenen Schnupftuchern besuchet, machen b'emit bcfa-nt, daß sie ikr Lager bey 
denen Herren Carl Wilhelm Schlipalius sei. Schnei a'?hi"- i" Cowunßion gelassen, in wel̂  
cher Handlung also gcdachte Tücher um billige Pr^iße z - haben sind. 

'"Dte Obe^HFpitäl^ommißion hierdurch dein Pu^lifo bekannt daß 220c) 3ichl> 
Hospital-Gelder gegen sichereHypotheqne 2 ^pro^enk auvzul<ll)^livcrräihig, middiejerw 
gen so soichezu erborgen mrenrionirer, bey dem Hospttai-DirectolcHosiall) moll sich m me^ 
den, und durch Vroducirung der Hypothequcn'Sckeine ihrer^un^oluln, die zu bestellende 
Sicherheit auszuweisen. Neiße den 12 April 1780. 

Nciße den 14 April 1780. Von der Färst-iPischöflichW Regierung we de'< acl mK^-
ti2m des Ferdinand von Zosseln alle diejenigen, die aufstins im Fm sicnlhilm Ncisse belegen) 
nttermaßigeEcholtisel) zu Hermsdorff bey Bielih einen Real Ansprnck) haben, -6U^mckm-
6um et Millc2näu2n auf dnt Z Augusii 2. c. Früh um 9 Uhr lud pXpa prnclM EtperpetM 
s^emii vorgclahen. ^ ^ ^ ^ 

" NeUe^n 7WarUi78c>. Nachdem aämstantiamdervpn Reppertschen Testaments 
Erben das von ihrem Bruder dem vexsiorbenen Obrisilietttenattt bes Hochlobl.vonPatM^ 
witzschen Curaßier^Regiments ererbte, im hiesigen Bißtkmns-Fürsienlhum NeißeGrottkgus 
schen Creißes belegene Rlttcrgutk Klein^Curlowitz ausgeboten, und zu dcm Ende vor der 
Hochful stbi«rhöfi. Regierung hieselbst p^r s>ul)1ica ̂ loclamÄtH alle diejenigen, so daran einea 
reä)tlichen Anspruch sub quocunczne "I'irulo zu haben vermein?«, in einer Zeit von 12 Wochen, 
«ab zwar auf den 5 Jul i i 2. c. pcreimone skilor, und ihnen aufgegeben worden/ ihre Förde-



«HNgltt ln besagtem Termlno vor der hierzu angeordneten Commlßlon VorckliiagsuO 9 M « 
zuliquiätl-en und gehörig ̂ ujuG5ciren; so Wird dieses 

henenjenlgen. so daran gelegen^il/hiermit öffentiicll bekannt gemacht 
^ Ncisse? den 18 ?lpril 7780. Von drr Fürs5Blschöfikch n R ' g ^ ^ ^ e r d e n 26 In^ 

Nann^m der Frau ObrisiwachMleisterin Ioftphe Leopoldine ron der Manoitz gcö,Frcyitt 
vonWillamowskl)a!!cdiejenigen, dieaufthre imFälstenthumNetsscGrcttt^aus^snCriißcs 
belegene Rlttet-gütberSttiegcndoifund Würben linen Rpal Anspruch haben, ^6 l iq^ iä^^ 
cl'̂ m er jussiilcänciutn auf den y August 2,0« Früh uM9Uhr l̂ l> pnna przeclull äc pei zieruz 
illencü vcrqeladen. ^««««««^_^ 

Neisse, den 21 Ott« 1779° MagtstraeuS cickerden in 3lnno 1740. von hier weg gegan-
genen Fleischer Burschen Johann George Arteit/ oder deßen Leibes Erben, um in 'lermmT 
^s?mwl^den4Sepskmber 1780 Früh um y Uhr zu Rathhause zu erscheinen, oder im Aus-
ftnbleibu'jgöfalle ;u gewärtigen, daß er i)ro mormo cwdarirr, deßen Leibes.Erben pr^clucjü-^ 
und deßen weniges zeitherolub<!us2gestandenes Vermögen seinen hiesigen nächsten ImLÜs^ 
Erben 2̂ 5 .us cIurmne zum Eigenthum überlaßen werden wird. 

^ WaMrat^li^^h^r^^^ den^ Iun i i a. c. aufhiesigem Rathhaust 
versckiedcucs zur Elisanna Eleonora Schleiffersschcn Verlassenschafts Massa gehöriges Sil¬ 
berwerk Kupfer, Zmn/Wasche,Bette BüHer^HausgeräthellNdWagenfahrtzc.gegen baare 
Bezahlung in Könlgl. Preuß. Cour. öffentlich veraucttonjrst werden soll. Wattemberg dm 
6 Apnl ?78O^ , , 

Mig;,l< alus der Herzog! Curland. Freyen Standesherrl. Nestbenzstadt Wa^rtemberg 
machet bi^rdurt^ bekannt, daß zu der von Einer Hochpreißl. Konigl. Preußl. Krieges- und 
Domamen Cawmer veranlaßten ̂ ubkastanon des von dkr Susanna Eleonora Schleifern 
geb. Lichttn hinterlassenen unter dem Servis belegenen bürgert. Guthes Klein-Grunhoff', 
welches pesklevillonemi'axX 6°ä. i tenIu l . 5776. auf292i Rthlr. nach Abzug der darauf 
haftenden Lasten gerichtlich abgeschätzet ist/ ^ermmu5 auf den i o May 7 I u n . und perem« 
knie den 5 Iul> c. 3. pr^ö^iret worden. Es werden demnachKaufiustige hierdurch vorge^ 
laden, an besagten Terminen, bksondersaberinu!t.K5peremt.den5Iul c. bei früherTagesZ 
zeit m l^una zu erscheinen, ihr Gebot 26 prowcolluin zu geben, und zu gewartigen, daß bê  
sagtes Gukh dem Meistbiethenden und Besizahlettden werde scijuäicirer werden. Wartemu 
berg den 6ten April^730. 

' Schloß Mitsch d ^ Nachdem bey der hiesigen Hochgrafi. v. Mal^a« 
Freyensiandesherrlichen Regierung 26 irMamiäm des Johann Leopold Wilhelm von Thiers 
bach d̂ e demselben eigenthümlich gchörige in hiesiger Freyenssandesherrschaft gelegenen beî  
den Güther Iäwor und RaneZsdol ffgerichtich aufgeboten worden, als werden alle diejenigen 
so daran ein Reckit urd Anspruch zu haben vermeinen perewtorie unter Androhung der PrHe 
Fusion und Auf z legung eines ewigen Stillschweigens ciril-ee und befehliget, in dem lezfen 
'lelmm0den24Iülii c. 2. vor hiesiger Regierung entweder persönlich oderburch dazu geh^s 
rig BevollmächüZte Vormittags um iO Uhr zu erscheinen und ihre vermeintlichen Rechte und 
Ansprüche gä psowcollum gehörig anzumelden und zu justiliciren. 

Ober-Baumaa^tei^^lckM)ayn La^ Kreißes den lyren Fkbruar l78o. 
Der GlogauischeKrieges-und Domainenrath v Reibnitz biethet stinen hieselbst auf i'eni,« 
Idhanne dieses Jahwes vachtlos werdenden bisher g^o Rlhlr. rewes Geld getragenen Brau¬ 
end Vrandwein Urbar hinwiederum zur neuen ̂ jährigen Verpachtung aus, und fan sich bis 
bahin besonders aber in denen dazu aüf den 24ten Ävr<l urd 2yten May ganz e<qcl,anbs« 
Kumten "lerm:mx Iicirati()M5 ein jeder Pachtlnstiger, der eine Vlert^ljahriqe Pachi ̂ - o (Ilav« 
^ l ^ z ^ annciMeo vermag, der Bedingungen halberbep dessen Hießgen Beamten melde». 



Gottlilb Rcymal n in sieben Sternen aufder Kupfer-
schmiedĉ asse, ijt frischer Cndover, Meinertze,, Fllnelct^cr, Egcr'scler, Ni^derftltzcrund 
H)y:lnonll'l' ^'rllnN/wll'auckSeydsckü^cr Bister»vasser luldAlnoasftr.Kajlen^undFlaschen-
lvclfc, lnbst dergleichen luldd.m ve,itablcn Ca:lebadrl Caltz, lmauftrsienPrcißzubekome 
u m ^ Cpaa Wasser wird nächstens erlval lct. 

2a die Musici, welche in dem bey mir soust^wöhnlich des Dienst gehaltenen Con¬ 
cert spieen, mlch ersuckec, solches aufdie Mittwoch zu vcrlrg n, so ma be ich Eitlem geehr¬ 
ten Publico hierdurch bekannt, daß das Concert künftig vor immer des M l twochs in meinem 
harten gehallen werden soll. Flebing. 

Das Dominium ;u NcobschützMänsierbergischen Weißes citiret die Schulde z halber 
Vsr drey Wochen entwichenen Unterthanen den Baner Gottlob Weyhard, und den Feygärt-
nerIoh.Oteinbllch aufden7April4Mayletztnchen Mtdveremu)si6 auf den l I u n i i 178c) 
zu erscheinen, über ihre Entweichung Rcd uud Antwort z: geben, nach Verlallf des letzten 
"lermmi aber zu gewärtigen, daß ihre l'unäi an anderweitige Unterthanen veräußert werden 
sollen. Neobschütz den 2ten März 178^. 

^ Commende Striegau den 25 März 1780. Vor hiesigen Hochreichsgrafl. von Sinzem 
dorssHochritterl. Malthestrordens-Commende Gerichtsamte wird hin m't bekannt ge^ 
daß die George Böhmeltsche Freystelle in Lüssen, welche nebst dazu gehörigen Garten und 
l i ^Schf l . Äcker auf 533 Thl.schl- 2z sgr. 9 hl. taxlret, voluman.e zzz sub^Istiren und pro 
^i-mjii0licic2til)ni3Ulnco del7Iu l i c. a. anberaumt worden, woznKanfiustiae vorgeladen 
werden, der Meistbietende und Bestbezahlende aber der Achuäicauon gcwärtiqcn körne.^ 

^Goschütz d ^ n l ^ ^ 
herrliche Regierung ciurer hiermit alle diejenigen, welche an nacysiehendevepotUHllVlHllen 
nehlulich Christian König 6 Rthl. 2 Gr. i d'. Gorelllche 2 Rlhlr. 21 Gr Flnck Oluggi-
sche9 Rthlr. 16 Gr. ios d'. und Carl Seydelsche 3 Rthlr. 12 Gr. 9 d'. als Eigertthümer-Er-
den oder Gläubiger Ansprüche haben und solche durch unverdächtige Zeugniße leZmnuren 
können, aufden 19 Febr. 20 May und sonderlich pex-emwne aufden 19 August 7.. f. aä li^M" 
«ianclum sub paena plXcluN etperpetui nlenni. ^̂  ^ ^ 

' ^ ^ U d o r f ^ ^ n " K y n ^ ^ v. SchaA 
gotsch Kynasil. Gerichtsamte sind zum Verkauf des Gottfried Freudenbergschen Hauses sub 
N0.43.inWarmbrunnsoauf58oRthl gerichtlichgewürdigetworden, ^rnumlioiratlomz 
ans den 1 g May, den 3'Iunii, und pro ultimo der 24 Iun i l 2. c. anberaumet worden, welches 
Kauflustigen bekannt gemacht wird. Auch werden alle und jede so an dieses Haus in Warm-
brunn einen gegründeten Anspruch zu haben vermeinen, besonders und Nahmentlich aber 
der George Freudenberg vor welchen ein Quantum von 183 Mark Erbegelder imadullrnjh 
auf den24Iunii2.c.2cl li^mäaocium et ,ustill^näum prXtenla, lud pcena prceowli et per-
pewi Mcmii, und daß ratione der vor den George Freudenberg eingetragenen 183 Marck eR-
iradulatio erfolgen solle, vor ein allhiesiges 

Striegendorffden'iSADl 1780. VondemHocha^^^^ 
dorff^nd Wurbner Gerichtsamte werden zum öffentlichen Verkauf der dem zur Inquisition 
gezogenen Müller Franz Hesse gehörigen Striegendorffer Wassermühle mit einem Gange, 
welche cum^i perinenui5 auf 8o Rthl. gewürdiget worden Kauflustige auf den 15 May, 
deu5^uniiuelemtOlie aber aufden 26^unii c. 2. voraeladen. und dle entwannigeFranz 
Hessesche creältoi-ez 26 I'erm. ulr. 2(j li^mäanäum et jutti6«Hnäum pl^teula lud ĉett» 
vrZeclull 2ciciure(o 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 60. Mondtags den 22 May 1785 
Der lmIahr 1765. nach Ost-Indlen gegangene damals schon majoren gewesene Carl 

Gottlieb Tschentscher, dessen Vater bey seinen Lebzeiten das Guth Ulbersdorfund Kottwltz im 
kiegnitzschenFürstenthum besetzen, von deßen Leben undAuffenthalt aber seit der am ziten 
August 1767. von ihm ausBatavia gehabten Nachricht, keine weitere eingegangen, allen-
salls deßen etwanige Leibeserben werben a6 mttamiam seiner Brüder des Bunzlauschen I u -
stitz-Secretaire Melchior Gottfried und besLiegnitzschsn Bäckermeisters Benjamin Gotthol^ 
Tschentscher p^remcorie vorgeladen, in dem lud pl-Xjuawio aufden sZ Augusii 1780. anbe^ 
räumten "lermmo Früh um 8 Uhr vor 
Üch (und zwar die Erben unter Beybringung gebührender I^ßitimiuiOn) oder durch einen 
hinlänglich bevollmächtigten IVlanäatIsium der mit gerichtlichen Jeugmßen ihres lelpeotiv« 
Lebens und Aufenthalts, lmglelchendaß die etwa vorhandene Lejdessrben des Abwesenden, 
es auch würklich sind, versehen seyn muß zu erscheinen und solchergestalt relpecnve, daß sie 
noch am Leben oder die wahre Erben sind, dgrMhun, oder im außenbleibenden Fall zu ges 
wältigen, daß er der Carl Oottlieb Tschentscher pro morwo äeciarirr und sein Vermögen, 
wann sich auch keine Leibsserben von seiner Seite melden und leßirimirSn. gedachten seinen 
BrüdernalsnächstenImeKat-Erbenwerdezugeeignetwerden, GegebenGlogau, den 8ten 
November 1779. ___̂ _̂ ^ 

ÄufÄllerhschsten Königl. Befehl werden von Herrsthaftswegen, alle von dem Freys 
nchtcr Guth Passmdorff sammt dazu gehörigen Naustney undBrunkreß, seit Antrit S r . 
Königl. Majestät glorreichen Regierung und zwar seit Anno 1742 heimlich ausgetretene oder 
sonst ausser Landes, ohne Erlaubniß abwesende, und über die bestimmte Feit auf der Wan^ 

und Unterthanen, überhaupt! insbesondere aber und Namentlich: l. Aus Pafsendorff 
1) Joseph Rssner, 2) Anton und Z) Joseph Winter, 4) Franz Axmann, 5) Michael Hart^ 
Wich, 6) Anton und 7) WenzelAxmann, 8) Wenzel Görnert, 9) Benedict Gsrnert, 10) 
Johann Hartwich, 11) Florian Sträube, und 12) Joseph Winter. Ferner: I I . Aus 
Nauseney 13) FranzAxmann, 14) IohannSchilpert, 15) Tobjas Schuimeck, hierdurch 
UälÄaUrercicirer, sich binnen äaw und 6 Monaten peremrone aber aufden z i . I u l i i a . c . 
ganz ohnfehlbar wiederum einzufinden, bey mir dem Administrator Lehmann in Winschel-
burg zu melden, und von ihrer Austretung oder bisherigen Abwesenheit Red und Antwort 
zu geben. Aussenbleibenden Fals aber zu gewärtigen, daß ihr zurück gelassenes Vermögen 
nach Ablaufdieser 6 Monatlichen Frist, conKleircr. auch selbige aller künftigen Erbschaft 
und sonstigen Vcrmsgensanfalle, werden verlustig erklaret werden. Wornach sich zu ach-
den. Gegeben Wünschelburg den 6. Febr. 1780. 
" " Wünscdelburg den 18 Januar 1780. AufMerhöchsten Befehl, werden von den Ma-s 
M r a t der Königlichen Stadt Wünschelburg, alle seit Anno 1742 heimlich ausgetretene auch 
smist außer Landes ohne Erlaubniß abwesende und über die bestimmte Zeitaufder Wanders 
schaft sich befindende, zur hiesigen Sladtllchen Iurisdiclion gehörige Cantonisten und Unter¬ 
thanen überhaupt, insbesondre aber, und zwar: i)Aus der Stadt Wünschelburg: der 
Anton Lachner, Anton John, Franz Grüger, Joseph Hirschfeldt, Franz Löwe, Joseph 
Schmidt, die Gcbrüdere Franz und Anton Gobel, Anton Storch, George Kristen, Barthel 
Tiejfen, die Gebrudere Franz und Friedrich Blaschke, die Gebrüder Florian und Joseph 
Echößler, AntonHerden, FranzSchößler, JosephHiltner, dieGcbrüdereJoseph, Emas 
nuel und AdalbertBreuer, Joseph Waltzel, Joseph Wancke, Joseph Kahlst, Ignaz Scholtz, 
CanBeillich, Friedrich Görnert, die Gebrübere Joseph, Frgnz, Carl, Ignaz und Florian 
Dlnter, Ge»rge Matzner, Franz Nowagk, Carl Grlesner, Anton Haßler, Franz Relchch 



Joseph Herden und Fran; Tleffen. 2) Aus dcm Etadt-Dorffe Scheibau: der Franz Blech, 
Franz Gramer, Joseph Gl über, dleGcbrüdereIosepd, Franz und Florian Tiessen A'ttolz 
Duner. ?̂ ) Alls dem Stadt^Dorffe Siebenhubcn: der George Leyer, Jacob Schwcdler 
u:id Michel Böhm. 4) Aus der Cownk Hayn: der PaulKrusche, hiermk eäiitalil^r citirt, 
sich binnen dato und 6 Monaten peremroric aber auf den 18 Jul i i u. c. ganzohnfchlbarhie^ 
sclbji wiederum einzufinden, und vo l̂ ihrer Austrellntq oder 
bisherigen Abwesenheit Red und Autwort zu geben, Außenbleidmbelfalls aber zu gewarti-
gen, daß ihr zurnckgelaßenes Vermögen mit Ablauf dieser 6 Monatlichen Frist conlilcirer, 
«uch selbige aller künftigen Erbsckafls- und sonstigen VermögensMnfa3e für verlustig erklä¬ 
ret werden sollen. Wornach sich ju achten. 

Schönau im Iauerschen Fürsienthume und deßen Hirschbergschen Creiße den 16 März 
1780. Von dem Magistrat hiestlbsi werden 1) der Handlnugsdiener George Ernst ^ türm 
2) der Schumachergestll Johann Gottfried Jahn, z) der Siebmacher Johann Christoph 
Hesse, welche resp. seit 1728, 175z und 1761. abwesend, ealitalilel citirer, binnen 9 Mona^ 
ten, und zwar den ZoIun i i , 29 Sept. peremw^S aber dcn29Dec.a.c. allhitrin l^ur^zu 
erscheinen, oderzu gewärtigen, daß selbige pro n^rtuizäeclärirer und ihr Vnmogende^ sich 
leZlumirenäen nächsten Erben Extraäirer werden wird. Zugleich werden die rlwanigen 
nächsten Ecben der Abwesenden, besonders aber der ApolhcckergescL Gottlob Wo!ff< als 
Miterbe des abwesenden Sturms, zur I^e^KIlnätion ihres Erbrechtes in besagten Terunnen 
lub s(rn2pr2ecluli vorgeladen. ^ ^ 

" ^ n S ^ t e n ^ s F r M Pilatischcn Dominii zu Schlägel inder Grafschaft Glatz 
gelegen, werden aufAllerhochsten Befehl alle seit Antritt der Regierung Sr . König!. Maje-
siät heimlich ausgetretene und sonsten ohne Erlaubniß abwesende und zu hiesigerIurisd 
gehörige Eantonisten und Unterthanen überhaupt insbesondere aber: der Ios< Gebauer, 
Jos. Franz, Joachim Franz, Jos. Buh!. Hanns George Richter, Frid. Richter, Anton 
Richter. Franz Richter, Franz Matzner, Anton Maßner, Isidor Simon, Christoph Niefel, 
Ignaz Niesel, Jos. Jancker, Anton Wenke Ignaz Franz, Franz Willhelm, Jos. Matzner 
Amon Geisler, Paul Krusche, Anton Krusche, Franz Niesel, Ignaz Nave, Ignatz Franz^ 
Anton Franz Anlon Zanker, Joseph Völkel, Franz Ctrangftld, Ioh< Ginzel, Jos. Will¬ 
helm, Donatus Niesel, Caspar Geisler, Peter Wenke, Ignaz FsLbamn, Thadäus Wenke^ 
hiedurch eäi^Iirer citiret,sich binnen 6 Monaten perennone aber den ? Aug. c. 2. ohnfehlbar 
wieder in ihrem Geburtsort einzufinden, von ihrem Austreten Red- und Antwort zu gsben, 
oder ausbleibenden Falles zu gewartigen, daß ihr zurückgelaßenesVermösten, nach Ablauf 
dies r 6 Monatb cnntiscirer. auch sie der künftigen Erbschaft und sonstigen Vermögensanfäl¬ 
len werden verlustig erklaret werden. Wornach sich dieselben zu achten haben. Schloß 
Schlegel den 4Februar 1 8 0 . ^ ^ ^ « _ « « « « „ ^ ^ . ^_«—^ 

Münste berg den l 5 Dec. ^ 779. Der seit vielen Jahren abwesende Donatue Hauen¬ 
schild, welcher Geistlich studiret haben soll, von seinem Auftnthalt aber bis daher ganz und 
gar keine Nachrlcdt anhero ertheile: hat, wird hiermit von uns eäjHzluel- cir i^t, auf den 
15 Sept. 2. f. alhierin (^uria zur gewöhnlichen Seßions-Feitpersönlich m erscheinen, von sei¬ 
nem vieljährigen Außenbleiben Red und Antwort zu geben und seme in vepossw puMari be¬ 
findlichen Gelde^ä 81 Rtbl 2 . Gr<8^d'. gegen Quittung in Empfang zu nehmen, bcy sei¬ 
nem fernern Wegbleiben aber zu gewärtigen, daß er pro morruo nach Vorschrift des höchsten 
Edicts vOM2z ten Oct. 176z. per 8emenuam erkiäret und seine zurückgelaßene Gelder seinen 
sick me!de d<» und glaubwürdig ausweisenden Anverwandten werden zugeschlagen werden, 
do r>. u si keine setner Anverwandten in 'lei-mmo manjf^liiren möchte, sein Vers 
wögen?ro bono vacsnc^ äeclarire^und?ikole^io werde HääicirezWerden 



Mütlsterbcrg de« ) i December 1779. Au f Antrag der Anna Rof ina Herrmannil l 
Verschon selt26Jahren auf der Wanderschaft befinbUchf 

von hier gebürtige Schneidergeselle Franz Hachenberg so w k der abwesende in Pohlen zu Lem^ 
berg sich aufhallen sollende Ncpomuc Beyer ein Geistlicher aä inttanriam seiner Gebrüdere 

2 äacoangerechnet, binnen 9Monath , bestn^ 
ders ln^ r inmo; ) r^u6 ic i2 l l ' den2Oct . 1780. Vormittags um 9 Uhr auf yiesigen Rathhauß 
persönlich zu erscheinen, und ihre im lDopoiiw pupils.ri befindlich« n Gelder ^re>^c> R th l . und 
le lp .6?Rth l gegknQutttung zu erheben, in fernerem Anßenbleibungsfalle aber yew!ßM 
ßew^rtiqen, daß stebeide nach Maa< gäbe des Edicts vom 27 Ocr< 176z. pro mormiä zi5l 3en-
tenNHm n kläret und ihre bemelbtt Erbegelber denen nächsten Anverwandten der Impetramiu 
Anna R' sina geb. St'eckmann oerehligte Hecrmann und den Gebrüdere Beyers werden M 
gejproche^drdoxt l - .^n^twroe' , ^ ^ a c h sich dieselben ^nachten. „_>__>_—«______̂  

Das Freyherl. von Slillfrsedische Dominium zu W u r ^ ^ gele¬ 
gen citiret auf Allerhöchsten Befehl, alle seit Antr i t t der Regierung E r . Kvnig l . Majestät 
hcimllck ausgetretenen Cantonisten und Unterthanen überhaupt, insonderheit aber aus dem 
Dorfe Vierhöf t : den Anton Lispcr, Hanns Jos. Rotter, Fried. Wagner, Hanns George 
Bl lunel , Jos. Tieffensin, Hanns Fra:?z Wagner, Franz Hosper, Jos. Hosper, Casper 
Hosper, Hanlzs Ios i ph Wenßel, und aus dem Fichtig Hanns Joseph Wagner. Aus Bel -
tengrundt Carl Zimmer, Franz Zimmer, Hanns George Kahlert, Franz Teuber, Friedrich 
Ro.tt^r, Jos. Rotter, Gottf. Patzelt, Anton Schmidt, Jos. Schmidt, Franz Schmidt, 
Fned. Herden, Hanns Jos. Pohl, Michael Poh l , Ios i Seidel, Hanns George Wenzel, 
Au tonKom, Hanns George Schmidt, George Büttner, Jos. Opitz, Hanns George Opitz/ 
und Hans Michel Opitz, Hanns Anton Küntzel, George Küntzel, George Seidel. Aus 
dem Dorfe Königswalde: Anton Pch!, Anton Lejfler, Franz Bauer, Friedrich Meisner, 
Ignatz Fischer, Franz Blümel, Jos Büt tner , Hanns Friedrich Blümel, Anton Gersch, 
Christoph Franz, Jos. Beyer, Hanns F. anz Patzelt. Aus dem Dorfe Zaugbals, Joseph 
Hof fmann, Michel Kastner, Hanns Christoph Herden. Aus Bnchau, Joseph Anlauf, 
Franz Grundmann, Lorenz Orban Johann Franz Loscke. Aus Faltenberg, Fried. Sp i¬ 
tzer, Hanns Jos. Korn , Haas Joseph Herden, Hanns Anton Spitzer, Hanns Jos. Poh l . 
Aus Nieder-Hausdorss: Ios tpn^ f f le r , IgnazLeffler. Franz Postler, Franz Kramer, D o -
minicus Ha t tw ig , Gottf . Rudolph, Anton Kammer, Andreas Fischer, Anton Fischer, 
Johann Carl Fischer. Joseph Ertelt Hans Franz Lessler, Franz Fischer, Hanns Carl Fi¬ 
scher, Florian Fischer i^anns Casl Fiscker, Hanns Heinrich Hörnig, Bernard Horn ig , 
Hanns IofephWiedmann. Au^Eu le : Hanns Carl Spitzer, Franz Spitzer, Hanns Carl 
Gersch, Hanns Joseph Gersch, Hanns, A'tton Gersch, Carl Postler. Aus dem Herrn¬ 
grund: Franz Teuber, Hanns George Herden Franz Pohl , Ambrosius Reiche!, Joseph 
Postler, FranzPosiler. Aus Ludwigsdmff' Hanns Jos Gersch, HannsHeinrich Gersch. 
Aus KunKmdorff: Hanns Anlon Fe genauer Hanns George Appel l , George Fridrich, 
FranzSusmuth Joseph Reiche!, Franz ^übner, 
nicwi Krehl, Joseph Reiche!. Aus Walditz: Hanns Joseph Schmidt, Carl Joseph Richter, 
Anton Wagner, George Wagner, Iqnatz Wagner, Hanns George Wit t ich, Hanns Michel 
Pottler, Hanns Joseph Hertzig, Anton Forche, Hanns Andreas Schindler, Hanns George 
I l lgner , Anton Kamlec, Fried. Richter, Hanns Frantz Herden. George Herden, Friedrich 
Herden, Heinrich Herden Hanns Franz Herden, Haan^ Anton Grüger, Franz Grüger, 
Hanns GeorgeUmlauff, Matth ias Susmuth, hierdurch e^iitaliter sich binnen 6Monathen, 
pelemwlie aber den l2Äugusti 2. c. wiederum in ihren Geburtsort einzufinden, von ihren 
Austreten Red und Antwort zu geben, oder ausbleibenden Falles zu gewärtigen, daß ihr 
zurückgelassenes Vermögen nach Ablaufdieser 6 Monathlichen Frist conkleirer, auch sie der 



kssnstlgen Erbschaft, und sonstiger Vermsgensanfällen werden vor verlustig erkläret wer¬ 
den. Wornach sie sich zuachten haben. Schloß Neurode den i4Februar 1780. 

Die Grundherrschaft von Coritau ckires. auf allerhöchsten König!. Befehl eckäaliter 
olle heimlich ausgetretene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß abwesende zur hiesigen Ge-
rt6)tsbarkcit gehörige Personen, Cantonisten und Unterthanen überhaupt, insbesondere aber 
I. Aus Coritau: 1. Ignatz Olb: ich, Brauerdursch, 2. Joseph Klesse, z. Johann George 
Brauner, Schmiedebursch. I I . AusHollenau: i.FliedrtchPlaschke, 2. Johann George 
Vache, 3. Caspar Klesse, 4. Joseph Weigel, 5. Joann CasparFincke^ 6.AntonWelgel. 
I I I . Aus Biergwitz: 1. Ioh« Christoph Müller, 2. Hcinr. Prasse/ 3. Ant. Prasse, 4. Franz 
Prasse, 5. Ignatz Prasse, 6. Johann Joseph Klesse 7. Jol). Franz Klesse, 8. Jos. Winkler, 
y.CasparKinast, 10. Johann Babel, l i . Anton Kußmann. lV.Aus Schwentz: i.FrieF 
drichMichalcke, 2.IoannIsstphMichalcke, z.Jos.Michalcke,Schneidergesell. V.Aus 
Camnitzj: i . Ignatz Galle, Tischkrgesell, 2. Anwn Brauner, z. Franz Pohl, ein Studiosus, 
4.IosephHerrmann, 5. Caspar Brauner, Gärtncrgeftll, 6. Anton Brauner, 7. Christoph 
Bartsch, 8. George Bauch. VI.AusReichenau: 1. Ioh . George Proschwitz, 2.Franj 
Haamen, ^.Anton Weltzel, 4. Friedrich Klesse, 5'Franz Klose, 6. Ignatz Klose, 7. Carl 
Klose, Z.Anton keonhard, 9. Anton Grosser, ein Studiosus, iO. Johann George Francke, 
ein Rochgärbergesell. Vl l .AusLudwiBdörft l : i.PntonFücker,Mühlbursch, Z.korenz 
Teichmanlt, z^Anton Scholtz, 4. Franz Scholz, 5. George Tschöppe. VI I I . Aus Fa!? 
kenhayn: 1. Joseph Woif, 2. Ioh . Christoph Wolf, 3. Joseph Scholtz, ein Mühlbursch, 
4. Michael Wachsmann, 5.Adaldert Loonhardt, 6. George Langer. Genedlischen Antheil, 
Aus Oberschwedeldorf, beym Engelhof: 1. Franz Exner, 2. Anton Exner, a Dato binnen 
6 Monaten, von dem 15 Jan. 1780. angerechnet, ganz ohnfehlbarwieber in ihren Geburts^ 
orte sich einzufinden, bey dem Herrschaftlichen Anne sich ;u melden, und wegen ihrer Austre<e 
tung und Abwesenheit Rede und Antwort zu geben, Aussenbleibendenfalls aber;ugewärtig 
gen, daß ihr zurückgelassenes Vermögen nach Ablauf dieser 6 Monathlichen Frist conülcire, 
und selbige der künfeigenErbschafts- und andrer Vermögens-Anfalle verlustig werden sollen» 
Coritau den 16 Jan. 1730, 

Das Hockadliche Obrist von Götzenschen Iusiitzamt Scharssenek in der Grafschaft 
Glatz, WünschelburZer Kreißes, citiret auf Allerhöchsten Befehl eckötaliter alle heimlich 
ausgetretene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß abwesende Personen, Cantonisten 
und Unterthanen, aus Scharffeneck: Joseph Mulde, ein Jäger. Aus Obersteine: Joseph 
Scholze, ein Schuknecht, Joseph Rosenberg, Franz Rostnberg, Hans George Werner, 
Joseph Gerden, Franz Kluge, Florian Töpfer. Aus Tunschendorff: Franz Pattsch, Carl 
Paul Friedrich Kimmel, Joseph Töpfer, Hans Caspar Gottschlich, Joseph Strauch, Franz 
Herden. Aus Rudelsdorf: Carl Just, Thadaus Bliemel, George Bliemel nebst seinem 
Weibe und noch 4 Kindern, IosephMacke, sich binnen dato und 6 Monathen ganz ohnfehls 
bar wieder in ihren Geburtsorte einzufinden, bey dem herrschaftlichen Scharffenecker Amte 
melden, und wegen ihrer Austretung und Abwesenheit Red und Antwort geben sollen; Aus-
stnbleibendenfals aber zu gewartigen, daß ihr zurückgelassenes gegenwärtig- und zukünftiges 
Vermögen nach Ablauf dieser 6 Monaten von ^ rmino ultimo auf den 21 August 1780. ans 
gescßet ist, coniisciret, und sie alles diesen verlustig sein sollen. Schloß Scharffenek den 
2iten Februar 178^ 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

m;t> sind auch auf allen Fönlgl. Postämtern zu haben. 


